
Grußwort Professor branz Lau

Hochverehrter, lhıeber Herr Lau!

Im Namen der Luther-Gesellschaft, ihres Vorstandes, ihrer Mitarbei-
ter un Mitglieder, haben WITr die Ehre un Freude, Ihnen Ihrem
60 Geburtstag (18 Februar 1967) UNsCTEC herzlichen Jück- un
Segenswünsche auszusprechen. Mögen nen 1n den kommenden Jah-
8 E Gesundheıt, Schaffenskraft und Freude in Haus und Beruf 1in
reichem Maße beschieden sSe1IN. Ihr Ehrentag gab weıten reisen in
Wiıssenschaft und Kirche wıillkommenen Anlaß, Ihrer in aufrichtiger
un tiefer Dankbarkeit gedenken. Die Luther-Gesellschaft we1ß
sich Ihnen 1n besonderer Weise verbunden un nımmt allen Ihnen
dargebrachten Ehrungen un zugesprochenen Wuünschen VO  -
Herzen teıl

Wır feiern aber 1n diıesem Jahr nıcht HUr Ihren 60 Geburtstag, SON-
dern zugleıich das zehnjährıge Jubiläum Ihrer Herausgeberschaft des
Luther-Jahrbuches. Diese Zehnjahresfeier, dünkt C655 Uuns, fällt nıcht
zufällig miıt Ihrem 60 Geburtstag-Man Sagt ohl nıcht
hne Grund, die Jahre zwıschen fünfziıg un sechz1g seilen die frucht-
barsten 1m Leben eines Gelehrten. Die Zeıt des Pflanzens un Bauens
tragt un reiche Früchte, eın Stück Ernte annn 1n dıie Scheuern g_
bracht werden; zugleich riıchten sıch (ielst un Sınn nach vorwarts
auf ein Werk un greifbares 1el Am Beginn dieses wichtigen
Lebensabschnittes haben Sie der Bıtte der Luther-Gesellschaft ent-
prochen und dıe Herausgeberschaft ihres wiıchtigsten Urgans über-
NOMMmMen. Das Vertrauen, das Sie damals baten un das WIr VO  ;

Anfang Ihnen hegten, hat nıcht 1Ur dıe Probe der Bewährung
glänzend bestanden, sondern ist längst ZUuUr unerschütterlichen Basıs
einer tiefen Dankbarkeit geworden. Es W äar iıcht leicht, nach fünf-
zehnjähriger, durch wıidrige Zeıitumstände CEIZWUNGSCNCI Pause, das
Luther-Jahrbuch LICU erstehen lassen. Sıe haben siıch der Aufgabe
dieses Neuanfangs, der zugleich ein Wiıederanfang WAaTr, in "Ireue Z



ten un miı1t Mut Z.U: Neuen unterzogen. Be1 Ihnen als einem 38198

kannten Vertreter eigenständiger Lutherforschung die wIissen-
schaftlıchen Voraussetzungen azu in schlichter Selbstverständliıchkeit
gegeben. ber einer solchen Tätigkeit 1st darüber hinaus ein reiches
Mafilß Umsicht, menschlichem Takt, Geduld und vorwarts-
treibender Energie vonnoten. Sie haben auch 1n dieser Hinsıcht unNns

nıe enttäuscht. Das Luther-Jahrbuch hat Ihrer Herausgeber-
schaft icht NUr seinen alten Rang behauptet, sondern ist scheint

u1nls noch mehr als früher einem allseıts geschätzten und WwI1ssen-
schaftlıch unentbehrlichen rgan internationaler Lutherforschung g..
worden. S1ıe selbst haben azu vorderster Stelle beigetragen durch
eine iıcht geringe ahl gewichtiger Aufsätze, durch Ihre gehalt-
vollen und kritisch informierenden Besprechungen un durch Ihre
verantwortungsvolle Betreuung der besonders dankbar begrüßen-
den Luther-Bibliographie. S50 kann die Luther-Gesellschaft Rück-
blick auf das VErgaANSCHNC Jahrzehnt LLUT als eine glückhafte Stunde
ihrer Geschichte bezeichnen, daß s1e sich damals entschloß, S1e
diesen Dienst bitten. S1e möchte diese Bıtte heute aus dankbarem
Herzen ETNCUECIN un für ıhren Jubilar und für siıch (Giottes gnädigen
Beistand ZUrC segensreichen Fortführung des glückhaft begonnenen
Werkes erfÄlehen.

alther VO  - Loewenich Erwın Mülhaupt
Zweıter PräsıdentErster Präsident


